
Kunst- und Kulturmeile
kommt bei Peinern gut an
Gewerbetreibende ziehen positive Bilanz – Viele Schnäppchenjäger in der innenstadt

ren gut gelaunt. Die Innenstadt
war voll.“ Schon mittags bum-
melten zahlreiche Passanten
durch die Fuzo. SonnigesWetter
und milde Temperaturen be-
schertendenGastronomennoch
einmal volle Tische im Außen-
bereich. Lange Schlangen bilde-
ten sich bei den Aktionen wie
Kinderschminken in der City-
Galerie. Gefragt war bei den Be-
suchern auch ein Schnappschuss
mit den Ghostbusters samt Auto
oder den Mandalorians, die bei
Eulies gastierten.

In den Geschäften waren

ebenfalls viele Schnäppchenjä-
ger unterwegs. Bei Thalia wurde
an allen Aufstellern und Regalen
gestöbert. „Es ist seit Öffnung
der Bär los. Viele wollen Karten
für das Konzert des St. Urban
Gospelchores kaufen, aber auch
Kinderbücher sind gefragt und
Belletristik für den Herbst. Per-
sönlich kann ich den neuen Ro-
manvonKenFollett „DieWaffen
des Lichts“ oder auch das Buch
„Heimwärts“ von Kate Morton
für lange Leseabende empfeh-
len“, sagte Filialleiterin Sabine
Künnecke. Trotz Sonne waren

zudem schonWintersachen sehr
gefragt bei denKunden. „Bei uns
ist richtig viel los, viele schauen
nachWinterjackenoder kuschli-
gen Pullovern. Die Herbst- und
Wintermode ist dieses Jahr viel-
fältig. Gedeckte und kräftige
Farben sind im Trend. Mit dem
offenen Sonntag sind wir sehr
zufrieden, allerdings ist es scha-
de, dass sich sehr viel am histori-
schen Marktplatz abspielt. Ich
würde mir mehr Aktionen in
unserer Ecke wünschen“, meint
Viola Faupel, Filialleiterin bei
Cecil.

Peine. Der Auftakt der Kunst-
und Kulturmeile zog am vergan-
genen Samstag noch nicht ganz
so viele Besucher in die Innen-
stadt. Doch ganz anders am
Sonntag. Bei sonnigem Wetter
war die City voll. Das Konzept
schien aufzugehen: Ausgestellt
wurdenBilder örtlicherKünstler
in diversen Geschäften, außer-
dem gab es Live-Musik, Lesun-
gen, bunteWalk-Acts undAnge-
bote für Kinder.

„Ich freuemich über dieMög-
lichkeit, mir Kunst in unter-
schiedlichenGeschäften anzuse-
hen. Auf der Kunst- und Kultur-
meile war ich schon öfter unter-
wegs und als Kunst-Stammkun-
din bin ich auch regelmäßig bei
den Offenen Ateliers dabei“, be-
tont die PeinerinMonikaRoden.

Dem konnte Ingrid Hoyer nur
beipflichten. Auch sie hatte die
Veranstaltung in den vergange-
nen Jahren häufig besucht. „Es
ist eine schöne Idee, Kunst für al-
le beim Einkaufsbummel zu-
gänglich zu machen“, sagte sie.

Die Peiner Geschäftsleute wa-
ren schon im Vorfeld angetan
von der Idee, Werke örtlicher
Künstler in ihren Läden auszu-
stellen. „Es waren fast mehr An-
fragenvonGeschäftenalsKünst-
ler, die ausstellen wollten“, er-
klärte Organisatorin Britta Ah-
rens, die selbst gemeinsam mit
Teppichkünstler Fritz Lutz in der
City-Galerie ausstellte. Dort gab
es auch verschiedene musikali-
scheAngebote undAktionen für
Kinder wie Schminken.

Einige Passanten vermissten
allerdings die Junge Kunst in der
City-Galerie. Bei früheren
Kunstmeilen hatten dort immer
Nachwuchskünstler unter 20

Jahren ihre Arbeiten ausgestellt.
„Die Szene bröckelt leider weg,
was aber auch daran liegt, dass es
in Peine keine Kunstschule oder
sonstige Förderung gibt“, bedau-
erte Ahrens. Zum allerersten
Mal als Ausstellungsort dabei
war der Concept-Store Flair, den
Inhaberin Katharina Herrde erst
vor kurzem an der Lindestraße
eröffnet hatte. Dort zeigte Cor-
dula Heimburg ihre Werke. „Ich
finde es fantastisch, dass so etwas
angeboten wird. Als ich gefragt
wurde, ob ich mitmache, habe
ich sofort zugestimmt“, bekräf-
tigt Herrde.

Das Duo Madifil zeigte seine
Bilder in den großen Schaufens-
tern der Peiner Blütenmanufak-
tur am historischen Marktplatz.
„Vor Corona waren wir schon
mal Ausstellungsort und dieses
Jahr bin ich gerne wieder dabei.
Es ist eine schöne Aktion, den
Schaufensterbummel und Ein-
kauf mit dem Anschauen von
Bildern zu verbinden. Toll fände
ich auch einen Karikaturen-
zeichner, der in der City unter-
wegs ist“, regte Inhaberin Svenja
Alber für nächstes Jahr an.

In der Fußgängerzone war aus
vielen Geschäften Musik zu hö-
ren. So klang aus „Georgs Insel“
akustischer Punk von The D,
während Michael Rohrbeck bei
„Engbers“ auch schonmal freche
Kinderlieder anstimmte und es
im „Schwan“ musikalischen
„Kräuterquark“ gab.

„Die Organisation läuft rei-
bungslos und von allen Teilneh-
menden hört man Positives“, be-
richtet Noreen Klöpper von Pei-
ne Marketing. Eine positive Bi-
lanz zum verkaufsoffenen Sonn-
tag zieht auch Gildemeister Jan
Philip Colberg. „Der Tag war
sehr erfolgreich. Die Leute wa-

Willkommen bei der Kunst- und Kulturmeile: Stelzenläuferinnen
zogen über den Marktplatz. foto: nina Schacht
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Erlebnisse, Gaumenfreuden, Entertainment,Wellness und vielesmehr!

6 Tage Familienurlaub imHasseröder Burghotel inWernigerode
• 6 Tage / 5 Übernachtungen HP+ inklusive Wohlfühl- und Erlebnispaket
(u.a. Minibar mit täglich kostenfreien Softgetränken, Begrüßungsdrink, Events, u.v.m.)

• 5Abendessen vom abwechslungsreichen Buffet inkl. Getränkeauswahl
• 20% Rabatt auf Hotel-Wellness-angebot und
10% Rabatt auf Hotel-friseur-angebot (nach Voranmeldung und Verfügbarkeit)

• Wertgutschein Hotelshop
• Unser Highlight: Eintritt für 5 Harzer Ausflugsziele zur Wahl!
Harzdrenalin, Seilbahnen Thale Erlebniswelt, Rübeländer Tropfsteinhöhlen,
LuftfahrtmuseumWernigerode, Glasmanufaktur Harzkristall Erlebnisführung,
Schloßbahn Wernigerode, Halberstädter Domschatz.

Ihr Komplettpreis
angebot gültig im Zeitraum 29.10. bis 22.12.23

je Erw.
im DZ 429,-€

WE-Zuschlag für Erwachsene: 15,00€/Tag (fr&Sa)
kinder 5-15J stark ermäßigt. kinder 0-4J kostenfrei.
Zzgl. Energiekostenpauschale 3,00€/Erw./Nacht.
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Burghotel Wernigerode GmbH & Co. KG
Langer Stieg 62 · 38855 Wernigerode · Telefon +49(0)3943/5164-0

MODERNES THEMENHOTEL · BuffET-RESTauRaNT · BaRS · BuRGCafé · EVENTS · LIVE-MuSIk · WELLNESS · fRISEuR

Dieses undweitere tolle Angebote jetzt buchen auf www.hasseroeder-burghotel.de

Jetzt bis zu

49%
Vorteil!
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